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Das Wort zum Sonntag

Vorlage fürs Leben-Puzzle
Gibt es ein solches Bild, das

mir als Vorlage dienen kann?
Ja! Gott hat dieses Bild von
meinem Leben. Schon längst
vor meiner Geburt dachte er
an mich und sah das fertige
Bild. David beschreibt das in
Psalm 139,16 so: „Du sahst
mich schon fertig, als ich noch
ungeformt war. Im Voraus
hast du alles aufgeschrieben;
jeder meiner Tage war schon
vorgezeichnet, noch ehe der
erste begann.“

Wie kann ich dieses Bild zu
Gesicht bekommen? Indem
ich Gott immer wieder danach
frage, was als nächstes dran ist
und wie die für mich unver-
ständlichen Einzelteile ins
Ganze gehören. Ich kann wie
David in Psalm 86,11 beten:

I ch puzzle gerne. Das größ-
te Puzzle bestand aus 5000
Teilen. Je größer ein Puzzle

ist, desto mehr benötige ich
die Vorlage des fertigen Bildes.
Ohne hätte ich manche Puz-
zles wohl nie vollenden kön-
nen.

Wenn ich auf das vergehen-
de Jahr zurückblicke, sehe ich
auch einzelne „Puzzlestücke“,
die ich nicht einordnen kann.
Und das bald beginnende neue
Jahr wird sicher auch wieder
solche Teile haben. Wie schön
wäre es, wenn ich dann eine
Vorlage hätte, die das fertige
Bild zeigt. Ich würde die ein-
zelnen Teile leichter zuord-
nen können, und sie würden
mit den anderen kleinen Tei-
len das fertige Bild ergeben.

„Herr, zeige mir den richtigen
Weg.“ Und weil Gott verspro-
chen hat, mich „mit seinen
Augen zu leiten“ (Psalm 32,8),
zeigt er mir, wo die einzelnen
Teile ihren Platz haben.

Ich wünsche mir, dass ich
eines Tages auf mein Leben
zurückschauen kann und
dann die einzelnen Teile das
fertige Bild ergeben, so wie
Gott es sich vorgestellt hat. Sie
auch? Dann beten Sie wie
David: „Herr, zeige mir den
richtigen Weg.“ So zu beten,
ist auf jeden Fall ein guter Vor-
satz für das neue Jahr und
auch ein Weg, gelassen in die
Zukunft zu gehen.

Gerd Mankel
Pastor
der
freien ev.
Gemeinden
Berndorf und
Flechtdorf

HEUTE IN DER REGION

Schmiede Birkenbringhausen:
22.30 - 2 Uhr geöffnet.
Postfiliale Burgwald: 9 - 12 Uhr.
Postfiliale Bottendorf: 10-11 Uhr.
Frankenau
Postagentur Dainrode: 8 - 12 Uhr.

Frankenberg
Wildpark Frankenberg im Fins-
terbach: ganztägig offen.
Landfrauen-Wochenmarkt: 8.30-
12.30 Uhr, Rathausschirn.
Abfallentsorgungsanlage Geis-
mar: 9 - 11 Uhr.
Orgelkonzert zum Jahresschluss:
23.15 Uhr, Liebfrauenkirche.

Bad Wildungen
Altstadtführung: 14.30 - 16 Uhr,
ab Kurschattenbrunnen.
Silvester mit Live-Musik und
Tanz: 19 Uhr, Backwerkstadt
Schwarz, Berliner Straße 6.

Allendorf/Eder
Mehrgenerationenpark: 9-17 Uhr
SVA-Sportpark.
Silvesterwanderung Wanderver-
ein Oberes Edertal: 13 Uhr ab
Brunnenplatz.

Battenberg
Aussichtsturm Kellerburg: ge-
schlossen. Schlüssel gegen Hinter-
legung einer Gebühr bei Esso-Sta-
tion Autohaus Bienhaus,
Schreib+LeseEck, Café Bärenblick
und Alt-Battenberg.
Wildgehege Dodenau mit Wald-
lehrpfad: ganztägig geöffnet.
Post-Service-Filiale Battenberg:
10 - 12 Uhr, Hopfenacker 5.

Bromskirchen
Postfiliale und Dorfladen Broms-
kirchen: 8.30 - 12.30 Uhr.

Burgwald

erlebnispfad: ganztägig geöffnet.

Frankenberg
Wildpark Frankenberg im Fins-
terbach: ganztägig geöffnet.

Bad Wildungen
Musikalische Andacht an der
Schwelle zum neuen Jahr: 16.30
Uhr Lukaskirche Reinhardshausen.

Allendorf/Eder
Neujahrs-Walk: 14 Uhr ab Sport-
platz Rennertehausen.

Battenberg
Aussichtsturm Kellerburg: ge-
schlossen. Schlüssel gegen Hinter-
legung einer Gebühr bei Café Bä-
renblick und Alt-Battenberg.

Wildgehege Dodenau mit Wald-

. . .  UND AM SONNTAG

Frankenberg
Röddenau. Gertrud Klem, Batten-
berger Straße 32, 85 Jahre.

an Neujahr:
Frankenberg. Lidia Wald, Wigand-
Gerstenberg-Straße 14, 70 Jahre.
Elfriede Triebel, Burgwaldstraße 3,
75 Jahre. Margot Riedl, Wigand-
Gerstenberg-Straße 32, 95 Jahre.
Gemünden

an Neujahr:
Gemünden. Ali Asik, Wohraer
Straße 16, 80 Jahre. Elisabeth
Wolff, Lindenstraße 11, 80 Jahre.
Hatzfeld

an Neujahr:
Hatzfeld. Ingrid Schneider, Berle-
burger Straße 27, 75 Jahre.
Rosenthal

an Neujahr:
Roda. Heinrich Engel, Waldstraße
6, 85 Jahre.

Waldeck
an Neujahr:

Höringhausen. Heinrich Krum-
mel, 80 Jahre.

Allendorf/Eder
an Neujahr:

Allendorf/Eder. Diamantene Hoch-
zeit: Fatma und Yasar Sarac, Nie-
dernfeldsraße 13.
Allendorf/Eder. Goldene Hochzeit:
Emine und Bahri Ibrahimagaoglu,
Bergstraße 1. Semrah und Lütfi
Taysi, Sudetenstraße 18.
Bromskirchen
Somplar. Edith Lukasziewicz, Im
Schlädderich 12, 80 Jahre.

an Neujahr:
Bromskirchen. Safure Ugurlu,
Hauptstraße 23, 70 Jahre.
Burgwald

an Neujahr:
Birkenbringhausen. Mehmet Ba-
ser, Im Malkersfeld 4, 70 Jahre.
Frankenau
Dainrode. Irmgard Schneider,
Mühlweg 4, 80 Jahre.

an Neujahr:
Dainrode. Emma Leue, Bogenstra-
ße 2, 80 Jahre.
Louisendorf. Ilse Neumann, Born-
wiesenstraße 2, 75 Jahre.

WIR GRATULIEREN

Battenberg. Hallenbad Sa. 9 - 13
Uhr.
Frankenberg. Ederberglandbad
Sa. 9 -12Uhr.
Korbach. Hallenbad So.10-22 Uhr.
Willingen. Lagunenbad: Sa. 9-18 Uhr.
Bad Arolsen. Arobella-Freizeitbad
Sa. 10 bis 23 Uhr.
Bad Wildungen. Heloponte: zu.
Reinhardshausen. Quellenther-
me Sa./So. 7.30 bis 22 Uhr.

BÄDER

Neuadligen fehlten daher
wichtige Privilegien. Es bilde-
te sich auch zunehmend eine
neue, nichtadlige Elite in Staat
und Gesellschaft Hessens he-
raus, die aus Geheimräten,
Pastoren und Offizieren be-
stand. Aus ihren Kreisen gin-

V O N K A R L - H E R M A N N V Ö L K E R

FRANKENBERG. Das Wasser-
schloss Wolkersdorf bei Bot-
tendorf diente nicht nur als
Jagdlager für die hessischen
Landgrafen oder als Verwahr-
ort für eine Nebenfrau Phi-
lipps des Großmütigen, son-
dern hier wurde auch in der
Stille Politik gemacht.

Am 25. November 1724 tra-
fen sich hier Karl, Landgraf
von Hessen-Kassel, und Ernst
Ludwig, Landgraf von Hessen-
Nassau, um eine geheime
„Punktation“, einen Vertrag
mit sieben Punkten, zu
beschließen. Sie wollten Rit-
terschulen in ihren Residen-
zen oder Universitäten sowie
das Damenstift zu Oberkau-
fungen gründen, außerdem
ritterschaftliche Erbämter ver-
geben und überhaupt künftig
als adelige Diener nur noch
Standespersonen aus „ritter-
bürtigen“ Familien mit ent-
sprechenden Nachweisen ver-
geben.

Das Problem: Im 18. Jahr-
hundert verlor der hessische
Adelsstand seine Einheitlich-
keit, da die exklusive
Gesellschaft der „Althessi-
schen Ritterschaft“ nur noch
die alten, aber aussterbenden
Geschlechter des 16. Jahrhun-
derts zuließ. Den ausgeschlos-
senen Adligen und den

Fürsten und adlige Diener
Serie über neu erschienene Bücher zur regionalen Geschichte – Vierter Teil

gen die Neuadligen hervor.
Eine Art „Who Is Who“ des
„Adels im Hessen des 18. Jahr-
hunderts zwischen Herren-
stand und Fürstendienst“ hat
nun Dieter Wunder vorgelegt,
ein dickes, 844-seitiges Werk,
das ein neues Bild des früh-

neuzeitlichen hessischen
Adels aus sozialgeschichtli-
cher Perspektive entwirft. Da-
bei geht es um den Adel als
Stand, seine Lebensgrundla-
gen wie Rittergut oder Ge-
richtsherrschaften, um die
Landgrafen und die hessische
Ritterschaft mit ihren führen-
den Geschlechtern sowie um
die adligen Diener im Gefüge
der landgräflichen Herrschaft.

Keine Perspektiven
Dieter Wunder, der sich als

ehemaliger GEW-Bundes-
vorsitzender, Bildungsberater
und seit etwa 2000 auch als
Historiker in der Adelsfor-
schung einen Namen gemacht
hat, entwirft in dieser Studie
nicht nur ein perspektiv-
reiches Bild von der Neufor-
mierung des Adels in Hessen,
sondern beschreibt auch, dass
die Ritterschaft ihren politi-
schen Anspruch verlor und
keine Perspektiven für die
Neugestaltung ihrer Rolle in
einer sich verändernden Welt
entwickelte.

Für alle, die in dem Werk
nach den gängigen Adels-
namen wie beispielsweise den
von Drach zu Ellershausen
(heute noch Hausname „Adli-
ger Hof“) oder von Dersch in
Viermünden suchen, gibt es
im letzten Viertel eine Fülle
von Anhängen und Tabellen,
die diese hessischen Adelsda-
ten enthalten, verbunden mit
Orts- und Namenslisten sowie
Querverweisen auf Archiv-
bestände und Sekundärlitera-
tur, die eine eigene Weiterar-
beit am Thema ermöglichen.

Karl von Hessen-Kassel: Der
Landgraf bemühte sich um eine
Annäherung an den Ritter-
stand. Fotos: Völker

Ernst Ludwig von Hessen-Nas-
sau: Er sorgte sich um adlige
Erziehung und Gründung eines
Stifts in Kaufungen.

Blick
zurück

HNA-SERIE

Sozialgeschichte setzt neue Schwerpunkte
Die historische Forschung zu
den beiden Landgrafschaften
Hessen-Kassel und Hessen-
Darmstadt, deren gemein-
same Grenze durch das Fran-
kenberger Land geht, kon-
zentrierte sich bisher stark
auf das Handeln der Fürsten.
Eine Sozialgeschichte des
Adels in Hessen setzt nun
neue Schwerpunkte. Das

Buch „Der Adel im Hessen
des 18. Jahrhunderts - Her-
renstand und Fürstendienst“
von Dieter Wunder, veröf-
fentlicht von der Histori-
schen Kommission für Hes-
sen als Band 84, Marburg,
2016, ISBN 978-3-942225-
34-2, ist im Buchhandel zum
Preis von 39 Euro erhältlich.
(zve)
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Krankenhäuser
Frankenberg ................. 06451/550.
Korbach .....................  05631/569-0
Bad Wildungen ........ 05621/795-0
Bad Arolsen ..............  05691/800-0
Volkmarsen ............... 05693/680-0
Frauenhaus
Bad Wildungen ..........05621/3095
Giftnotruf
Notrufzentrale ...........0551/19240
Tierschutz
Tierheim .......................06451/6309

Telefonseelsorge
Evangelisch ............ 0800/1110111
Katholisch .............. 0800/1110222
(Beide Anrufe kostenfrei!)

Notrufe
Polizei: Telefon 110, Fax 110
Feuerwehr: Telefon 112, Fax 112
Rettungsdienst: Telefon 112
Notarztwagen: Telefon 112
Krankentransport:
Telefon 05631/19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon: 116 117

FÜR ALLE FÄLLE

APOTHEKEN

Frankenberg.
Sa. Rathaus Apothe-
ke, Stapenhorststra-
ße 12, 06451/ 1825.
So. Eder Apotheke,
Bahnhofstraße 26,
06451/ 1811.
Haina/Kloster. Sa. Kloster Apothe-
ke, Poststraße 7, Tel. 06456/336.
Korbach. Sa. Apotheke am Bern-
dorfer Tor, Am Berndorfer Tor 5,
05631/ 2088.
So. Bären-Apotheke, Solinger Stra-
ße 28, 05631/ 7370.
Waldeck. Sa./So. Stadt-Apotheke
Waldeck, Schlossstraße 3, 05623/
5318.
Notdienstapotheken: www.apothe-
kenkammer.de oder 01801/
5557779317.

Frankenberg
THALIA-KINO, 06451/ 8986,
Samstag 31.12.16 Kein Kino
Vier gegen die Bank So 19.30 Uhr.
Rogue One: A Star Wars Story:
So 19.30 Uhr.
Die Überglücklichen 19.30 Uhr.

IM KINO

Vöhl
Nationalparkzentrum Kellerwald
in Herzhausen: Sa. 10 bis 16.30
Uhr, 05635/ 992781.

MUSEEN

heim einen Weihnachtsmarkt
zu veranstalten und den Erlös
dem Hospiz zukommen zu las-
sen. Ohne meine Familie und
Freunde hätte es diesen Erfolg
nicht gegeben.“

Scriba bietet auf ihrem „Hof
mit Herz“ in Goddelsheim the-
rapeutisches Reiten und tier-
gestützte Therapie an, unter
anderem mit Kamelen, Pfer-
den und Hunden. (pr)

FRANKENBERG. Mit einem
kleinen Weihnachtsmarkt auf
ihrem Hof hat Nadja Scriba
aus Goddelsheim nicht nur
dessen Besucher glücklich ge-
macht. Die 500 Euro als Erlös
des Marktes, den sie Anfang
Dezember veranstaltete, kom-
men jetzt dem neuen stationä-
ren Hospiz in Frankenberg zu
Gute. Bei der Spendenüberga-
be, zu der Scriba viele Freunde
und Unterstützer mitgebracht
hatte, bedankte sich das Hos-
piz-Team für ihr Engagement.

Die Arbeit im Hospiz hatte
Nadja Scriba während einer
beruflichen Weiterbildung in
der Einrichtung kennen
gelernt: „Ich konnte mich in
meiner Zeit im Hospiz sehr
gut einbringen und war von
der herzlichen und familiären
Atmosphäre dort begeistert“,
erzählt sie.

„Meine Familie und ich
haben uns dann entschlossen,
auf unserem Hof in Goddels-

500 Euro für das Hospiz
Goddelsheimer „Hof mit Herz“ spendet Erlös des Weihnachtsmarktes

Ein echter „Hof mit Herz“: Nadja Scriba (vorne rechts) übergibt die
Spende an die Hospiz-Mitarbeiterinnen Sarah Dresbach und
Susanne Plenty (vorne von links). Im Hintergrund Familie und
Freunde. Foto: nh

Bromskirchen
Schachgemeinschaft
SOMPLAR. Zur Jahreshaupt-
versammlung lädt die Schach-
gemeinschaft Turm Somplar für
den 7. Januar ins Dorfgemein-
schaftshaus Somplar ein. Um
14 Uhr beginnt dort ein Schach-
turnier, an dem jeder teilneh-
men kann. Im Anschluss findet
die Jahreshauptversammlung
statt. Die Wahl des Vorstands
steht auf der Tagesordnung.


